
1 
 

Der Papst des Islams 

Nach einer Veröffentlichung am 25.09.2017 von de.europenews.dk 

Quelle: Frontpage Magazine - Übersetzt von EuropeNews 

Als wenn Papst Franziskus nicht schon 

genug Unsinn machen würde, indem er 

falsche Wohltätigkeit predigt und eine 

willfährige Ignoranz gegenüber der 

jihadistischen Bedrohung an den Tag 

legt. Jetzt traf er sich im Vatikan mit Dr 

Muhammad bin Abdul Karim Al-Issa, 

dem Generalsekretär der Muslimischen   

Weltliga, einer Gruppe, mit finanziellen Verbindungen zum jihadistischen Terror. 

Während des Meetings dankte al-Issa dem Papst für seine „faire Position“ gegenüber 

den „falschen Behauptungen, die den Extremismus mit dem Islam in Verbindung 

bringen.“ Mit anderen Worten, er bedankte sich beim Papst für dessen Heuchelei über 

die Motivation der Ideologie des jihadistischen Terrors, um so den Islam 

reinzuwaschen. 

Ich habe nichts gegen das Meeting des Papstes mit diesem Mann, nicht zuletzt, weil 

Jesus ein Freund der Steuereintreiber und der Sünder war. Aber das Meeting scheint 

eine nichtssagende Wohlfühlunterhaltung gewesen zu sein, wahrscheinlich angefüllt 

mit einigen listigen Dawa Sprüchen von al-Issa. Breitbart News berichtet, „die beiden 

Männer haben nach Berichten ihre Ansichten über einige 'Angelegenheiten von 

gemeinsamem Interesse' ausgetauscht, darunter Frieden und weltweite Harmonie und 

sie haben die friedliche Koexistenz besprochen und die Verbreitung von Liebe.“ 

Die Verbreitung von Liebe. Ja, genau darum geht es der Muslimischen Weltliga. 

Auch ist dies nicht das erste Mal, dass ein muslimischer Führer dem Papst dafür 

gedankt hat, dass er so nützlich ist. Im vergangenen Juli dankte der Großimam der 

Kairoer al-Azhar, Ahmed al-Tayeb, für seine „Verteidigung des Islams gegen die 

Vorwürfe der Gewalt und des Terrors.“ 

 Wurde jemals ein Papst in Rom in der Geschichte der Christenheit als „Verteidiger 

des Islams“ gefeiert? 

Natürlich nicht. Aber die katholische Kirche ist einen weiten Weg gegangen seit den 

Tagen von Papst Callixtus III, der im Jahr 1455 schwor „den wahren Glauben zu 

verherrlichen und die diabolische Sekte des ruchlosen und ungläubigen Mahomet im 

Osten auszulöschen.“ 

Wenn man eine Zeitreise arrangieren könnte und Papst Franziskus würde Callixtus II 

treffen, dann könnte Callixtus „der Schlag treffen“, denn  

❖ Franziskus ist nicht nur ein Verteidiger des Islams, sondern auch ein Verteidiger der 

Todesstrafe der Scharia für Blasphemie:  

 Nachdem islamische Jihadisten die Karikaturisten von Charlie Hebdo, die 

Mohammed gezeichnet hatten, töteten, rechtfertigte Papst Franziskus mittelbar 

https://de.europenews.dk/Der-Papst-des-Islams-139563.html
http://www.frontpagemag.com/fpm/267938/pope-islam-robert-spencer
https://de.europenews.dk/


2 
 

die Mörder, indem er sagte, dass „es wahr [ist], dass man nicht gewalttätig 

reagieren darf, aber obwohl wir gute Freunde sind, wenn [jemand] einen Fluch 

ausspricht gegen meine Mutter, dann muss er erwarten, dass er 

zurückgeschlagen wird, das ist normal. Man kann nicht die Religion von anderen 

ins Lächerliche ziehen. Diese Menschen provozieren und dann (kann etwas 

passieren). Die Meinungsfreiheit hat ihre Grenzen.“ 

Für den Papst ist der Mord an Menschen, die die Blasphemiegesetze der Scharia 

missachten, also „normal“ und es ist kein Terrorismus, weil „christlichen Terrorismus 

gibt es nicht, jüdischen Terrorismus gibt es nicht und muslimischen Terrorismus gibt 

es nicht. Sie existieren nicht,“ sagte er in einer Rede im letzten Februar. „Es gibt 

Fundamentalisten und gewalttätige Einzelne bei allen Völkern und Religionen – und 

durch intolerante Verallgemeinerungen werden sie stärker, denn sie nähren sich von 

Hass und Fremdenfeindlichkeit.“ 

Es gibt also keinen islamischen Terrorismus, aber wenn man sich an „intoleranten 

Verallgemeinerungen“ beteiligt, dann kann man „einen Schlag erwarten“. Der Papst 

denkt offensichtlich, wie die Organisation der Islamischen Kooperation, dass das 

Problem nicht der Jihad Terror ist, sondern die Nichtmuslime, die über den Jihad Terror 

sprechen. Die Muslime wären friedlich, wenn die Nichtmuslime sich einfach selbst 

zensieren würden und die Blasphemie Restriktionen der Scharia anwenden würden in 

Bezug auf Kritik am Islam. 

❖ Denn Papst Franziskus hat keine Geduld mit denen, die solche Dinge diskutieren: 

„Ich mag es nicht, wenn man über islamische Gewalt spricht, denn jeden Tag, wenn 

ich die Zeitungen lese, sehe ich Gewalt.“ Er sagte laut Crux, „wenn er die Zeitung 

liest, dass liest er über einen Italiener, der seine Verlobte getötet hat, oder seine 

Schwieger-mutter.“ der Pontifex fügte hinzu: „Es sind getaufte Katholiken. Es sind 

gewalttätige Katholiken.“ Er sagte, wenn man von „islamischer Gewalt“ spräche, 

dann müsse man auch über „katholische Gewalt“ sprechen. 

Dieser Vergleich macht keinen Sinn, denn italienische Katholiken, die ihre Verlobten 

oder Schwiegermütter töten, handeln nicht in Übereinstimmung mit ihrer Religion, 

während der Koran und die islamischen Lehren zahlreiche Aufforderungen zu Gewalt 

enthalten. 

Aber Papst Franziskus, der Verteidiger des Islams, kann sich um solche Kleinigkeiten 

nicht kümmern. Auch scheint er besonders besorgt zu sein über die Tatsache, dass 

alle diese falschen Aussagen über die motivierende Ideologie hinter der massiven 

muslimischen Verfolgung der Christen in den vergangenen Jahren nur genau diese 

Verfolgung ermöglicht und begünstigt hat, denn wenn diese Ideologie nicht erkannt 

und gegen sie vorgegangen wird, dann wird sie weiter ungehindert wirken. 

Der römische Papst von dem die Katholiken denken, er sei der weltliche Kopf der 

Kirche, sollte ein Verteidiger des Christentums sein, kein Verteidiger des Islams, der 

Religion, die sich mit dem Christentum und der jüdisch-christlichen Zivilisation seit 

Anfang an im Krieg befindet.  
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• Dass jemals ein christliches Oberhaupt als „Verteidiger des Islams“ 

bezeichnet werden könnte wirft nur ein beredtes Licht auf die Absurdität 

unseres Zeitalters und die Schwäche der westlichen Welt.  

Die schleichende Götzenverehrung dieses Papstes, dass heute in der katholischen 

Kirche gang und gäbe ist, mit viel zu vielen Katholiken, die jedes Wort dieses 

Pontifex so behandeln, als sei es ein heiliges Orakel, macht die Dinge nur noch 

schlimmer. 

 Könnten Sie sich irgendeinen muslimischen Führer vorstellen, der „Verteidiger des 

Christentums“ genannt würde? Natürlich nicht. Die muslimischen Führer sind sich 

mehr bewusst als ihr reizender Verteidiger im Vatikan, dass der Islam Krieg gegen 

die Ungläubigen vorschreibt nicht die Verteidigung deren theologischer Ansichten. 

Papst Franziskus ist nicht nur katastrophal verbohrt in Bezug auf eine offen-

sichtliche Tatsache, die durch die täglichen Schlagzeilen bestätigt wird, er 

betrügt und leitet sein Volk in die Irre, über eine Sache, die höchst wichtig ist 

und er hält sie dumm und willfährig über die wachsende und voranschreitende 

Bedrohung. 

➢  „Lasset sie fahren! Sie sind blinde Blindenleiter. Wenn aber ein Blinder 

den andern leitet, so fallen sie beide in die Grube.“ (Matthäus 15:14) 

 


